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zinierenden Lebensräume Nordamerikas: Gebirge, 
Wald, Prärie und Halbwüste. Sie zeigt die charakteris-
tische Tierwelt dieser Lebensräume und gibt Einblicke 
in das Leben ihrer Ureinwohner, der Indianer.

Die Indianer wanderten vermutlich vor etwa 30.000 
�1�H�O�Y�L�U���H�\�Z���(�Z�P�L�U���…�I�L�Y���K�P�L���)�L�Y�P�U�N�Z�[�Y�H�•�L���P�U���K�L�U���U�V�Y�K�H��
merikanischen Kontinent ein. Die Bevölkerung wuchs 
ständig an, es bildeten sich hunderte von indianischen 

AUF DEN SPUREN WINNETOUS

Nordamerikanische Indianer

und ihr Lebensraum

Stämmen mit unterschiedlichen Sprachen, die sich 
oft stark voneinander unterschieden und zum Teil 
sehr kompliziert waren. Zwischen dem kalten 
Norden und der Halbwüste im Süden entstan-
den zahlreiche Kulturen mit unterschied-
lichen Lebensformen, die sich der 
natürlichen Umwelt 
anpassten und die vor-
�O�H�U�K�L�U�L�U���;�P�L�Y�L���\�U�K���7�Å���H�U��
zen für ihre Ernährung und Kleidung 
nutzten.

Neben der Tierwelt der verschiedenen Lebensräume 
thematisiert die Ausstellung das Alltagsleben 
der Indianer. Wie haben sie in der rauhen Um-
welt überlebt? Wie haben sie ge-
wohnt? Welche Bedeutung hat-
�[�L�U���7�Å���H�U�a�L�U���\�U�K���]�V�Y���H�S�S�L�T���;�P�L�Y�L��
für sie? 

Die Indianer jagten den Grizz-
lybären. Sein Fleisch wur-
de gegessen, sein Fell zu 
Kleidung und Decken 
verarbeitet und seine 
Krallen und Zähne als 
Ziergegenstände verwen-
det. Auch in der Mythologie 
und als Totemtier spielte der 
Bär bei manchen Stämmen eine 
wichtige Rolle. Aufgrund sei-
�U�L�Y�� �N�Y�V�•�L�U�� �2�Y�H�M�[�� �R�H�U�U�� �L�P�U�� �L�P�U��
ziger Biss oder Prankenhieb 
eines Bären beim Menschen 

schwere Verletzungen oder 
sogar den Tod verursacht. 
�+�P�L�� �(�U�R�\�U�M�[�� �K�L�Y�� �^�L�P�•�L�U��
Siedler führte zu einem 
drastischen  Rückgang der 
Population. Als wichtiges 
Rückzugsgebiet erwies sich der 
1872 gegründete Yellowstone-
Nationalpark, wodurch sich die 
Gesamtpopulation wieder erholen 
konnte.

Innerhalb der Tierwelt hatte der Bison 
eine besondere Bedeutung. Er war die 
Lebensgrundlage der Prärie-Indianer 
und wurde von ihnen als heiliges Tier verehrt. Die 
männlichen Tiere  waren fast zwei Meter hoch, bis 
zu drei Meter lang und beinahe eine Tonne schwer. Der 
Bison lieferte den Indianern alles, was sie für Haushalt, 
Jagd und Kleidung brauchten. Über 80 verschiedene 
Gegenstände stellten sie aus den getöteten Bisons her. 
Zu Beginn des 19. Jahrhunderts gab es schätzungsweise 
60 Millionen Tiere. 

�)�P�Z�� ���������� �^�H�Y�L�U�� �K�P�L�� �)�P�Z�V�U�O�L�Y�K�L�U�� �K�\�Y�J�O�� �K�P�L�� �>�L�P�•�L�U��
bis auf wenige hundert Tiere dezimiert. „A cold wind 
blew across the prairie when the last buffalo fell (…) a 
death wind from my people“, formulierte der bekann-
te Indianerhäuptling Sitting Bull traurig. Die Lebens-
grundlage der Indianer war zerstört. Die durch viele 
Kriege und eingeschleppte Krankheiten dezimierten 
lndianerstämme wurden zum Leben in Reservaten ge-
zwungen. Ihre ehemaligen Jagdgründe waren nun frei 
für die europäischen Siedler. 

Tipi und Tomahawk
Auf einer spannenden Reise durch die Ausstellung er-
kunden die Kinder den faszinierenden Lebensraum 
Nordamerikas. Sie lernen das Alltagsleben der India-
ner und die Tierwelt Nordamerikas kennen. Die Zei-
chensprache der Indianer wird ihnen ebenso vertraut 
gemacht wie das Spurenlesen gefährlicher und unge-
fährlicher Tiere. 

Das Programm kann in den verschiedenen Altersgrup-
pen mit folgenden kreativen Angeboten kombiniert 
werden: 
· Nachbau eines kleinen Indianerlagers mit Tipi und 

Feuerstelle
· Körperschmuck der Indianer
· Kunstvoller Kopfputz
· Waffentechnik
· Gemalte Geschichten
· Medizinbeutel kunstvoll 
 gestalten
Dauer: 1,5 bis 2 Stunden
Zielgruppe: 1. - 4. Klasse und 
Vorschulkinder

Im Reich der Bisonjäger
Im Mittelpunkt dieses Pro-
gramms stehen die vier nord-
amerikanischen Lebensräume 
Gebirge, Wald, Prärie und Halb-
wüste mit ihren typischen Be-
wohnern. Die Schüler erarbeiten 
in Gruppen die Lebensbedingun-
gen der Tiere, das Alltagsleben 
der Indianer und die Geschichte 
Nordamerikas von der Besiedlung 
�I�P�Z�� �O�L�\�[�L���� �0�U�� �L�P�U�L�T�� �H�U�Z�J�O�S�P�L�•�L�U�K�L�U�� �4�\�Z�L�\�T�Z�N�L�Z�W�Y�p�J�O��
stellen sie den Klassenkameraden ihre Ergebnisse vor. 
Dauer: 1,5 Stunden
Zielgruppe: 5. - 7. Klasse

Indianer-Kindergeburtstag
Bei uns könnt ihr ein Indianerfest feiern. Nachdem ihr 
euch verkleidet und gegenseitig geschminkt habt, be-
kommt ihr einen indianischen Namen und begebt euch 
auf die Spuren der Hopis und Apachen. Ihr reist in die 
Tierwelt Nordamerikas und erlebt, wie die Indianer le-
ben und jagen. Zum Schluss könnt ihr bei einem kleinen 

�>�L�[�[�R�H�T�W�M���T�P�[���3�H�Z�Z�V���\�U�K���3�H�U�a�L���O�L�Y�H�\�Z�Ä���U�K�L�U����
wer von euch der Häuptling ist, oder eine klei-
ne Erinnerung an euren Indianer-Geburtstag 
basteln.
Dauer: ca. 2 Stunden
�7�Y�L�P�Z�!���������������,�\�Y�V���L�P�U�Z�J�O�S�P�L�•�S�P�J�O���,�P�U�[�Y�P�[�[

Ferienprogramm
Das Angebot für das Ferienprogramm ent-
nehmen Sie bitte der Presse und dem In-
ternet.

Führungen durch die Ausstellung

Nach Anmeldung bieten wir für Gruppen Führungen 
durch die Ausstellung mit über 100 präparierten Tieren an.
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: 28,00 Euro zzgl. Eintritt

Nachts im Museum
Mit Taschenlampen begebt ihr euch in die spannende 
Tierwelt der Indianer. Im Dunkeln begegnen euch 
Grizzlybären, Bisons und Präriehunde. Ihr erfahrt, wie 
die Indianer gejagt haben, wo sie gewohnt und wie sie 
in dieser rauhen Welt überlebt haben. Eine spannende 
�-�…�O�Y�\�U�N���H�T���(�I�L�U�K������
Termine: Donnerstag, 29.9.2011 und Donnerstag, 
10.11.2011, 19.00 Uhr, weitere Termine entnehmen Sie 
bitte der Tagespresse oder dem Internet
Dauer: ca. 60 Minuten
Preis: 1,50 Euro zzgl. Eintritt

Sonderveranstaltung für Erwachsene

Die Lakota und ihr „Way of Life“
Eine Einführung in die Lebens- und Denkwelt der Lakota

Am Beispiel der Lakota, einem der wohl bekanntesten 
Indianervölker Nordamerikas, zeigt die Indianer-Exper-
tin Kerstin Groeper ein schillerndes Porträt dieses Volkes 
und führt in eine Denkweise ein, fernab von Klischees 
und Stereotypen. Wie haben die Lakota gelebt und gibt 
es sie heute noch? Was erwartet mich, wenn ich eine 
Reservation besuche? Zum gemütlichen Abschluss liest 
Kerstin Groeper aus ihrem historischen Roman „Die Fe-
der folgt dem Wind“.
Termin: Freitag, 7.10.2011, 19.00 Uhr
Preis: 2,50 Euro zzgl. Eintritt

wer von euch der Häuptling ist, oder eine klei-
ne Erinnerung an euren Indianer-Geburtstag 
basteln.
Dauer: ca. 2 Stunden
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MUSEUMSPÄDAGOGISCHE PROGRAMME

UND KINDERGEBURTSTAGE

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich

gen der Tiere, das Alltagsleben 
der Indianer und die Geschichte 
Nordamerikas von der Besiedlung 


